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Editorial 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

in diesem Jahr begeht die institutionalisierte Statistik-Kooperation des Sta­
tistischen Bundesamtes ihren 25. Jahrestag. Die Gründung dieser Organisa­
tionseinheit im Jahr 1991 war eine Konsequenz des hohen Beratungs­
bedarfs der Statistikämter in Mittel- und Osteuropa sowie in den ehemali­
gen Sowjetrepubliken aufgrund der schnellen wirtschaftlichen und politi­
schen Transformation. In den Folgejahren kam der Anpassungsbedarf im 
Rahmen der EU-Erweiterungen hinzu, der zusätzliche Unterstützung not­
wendig machte. Auch außerhalb der Beitrittskandidatenländer wurde eine 
Angleichung an EU-Standards ein wichtiges Ziel. 

Derzeit gewinnen vor allem die sich aus dem Monitoring der Entwicklungs­
ziele der Vereinten Nationen1 ergebenden Aufgaben für die Arbeit der Statis­
tik-Kooperation eine herausragende Bedeutung. Diese Prozesse verdeut­
lichen die Wichtigkeit nationaler statistischer Behörden für die Bereitstel­
lung aussagekräftiger und verlässlicher Daten über soziale und wirtschaft­
liche Entwicklung. Die internationale Kooperation des Statistischen Bun­
desamtes unterstützte in den vergangenen 25 Jahren Partnerämter in mehr 
als 35 Staaten durch eine enge Zusammenarbeit, den Austausch zwischen 
Fachexperten und durch gemeinsame Projekte. Weiterentwicklungen in der 
amtlichen Statistik von der Datenerhebung bis zur Kommunikation, aber 
auch aus immer knapperen Ressourcen resultierende Herausforderungen 
sorgen dafür, dass die Unterstützung und Beratung ausländischer Partner 
auch in Zukunft eine wichtige Aufgabe bleibt. 

In dieser Ausgabe geben wir einen Überblick über die laufenden Zusam­
menarbeiten: Das KAZSTAT-Projekt mit dem kasachischen Statistikkomitee 
neigt sich seinem Ende zu. Bis zum Projektabschluss Anfang 2017 wartet 
noch eine Reihe von Herausforderungen für alle Projektbeteiligten. Die Be­
wertung als erfolgreichstes Weltbank-Projekt von mehreren Projekten, die 
derzeit in Kasachstan durchgeführt werden, ist dabei Ansporn für die weite­
re Umsetzung. Die Wichtigkeit langfristiger Partnerschaften zeigt die fortge­

1 UN-Resolution 69/315 „Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 für nachhaltige Ent­

wicklung“ 
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Editorial 

setzte Zusammenarbeit mit dem mongolischen Statistikamt, über die wir 
auch berichten. Den Grundstein dafür legte bereits das erste Weltbank-
Twinning mit dem mongolischen Statistikamt, das vom Statistischen Bun­
desamt von 2010 bis 2014 durchgeführt wurde. 

Erfolgreich gestartet ist das neue EU-finanzierte Twinning-Projekt mit dem 
Statistikamt Aserbaidschans. Den offiziellen Startschuss markierte die 
hochrangig besuchte Eröffnungsveranstaltung in Baku, an deren Rande es 
auch zu einem Austausch mit dem aserbaidschanischen Staatspräsidenten 
kam. 

Wir wünschen viel Spaß bei der Lektüre. 

Die Redaktion 

Ringo Raupach Denis Kaschuba Christine Kronz 

Sollten Sie an einem regelmäßigen elektronischen Empfang unserer Publi­
kation interessiert sein und diese noch nicht erhalten, senden Sie einfach 
eine Nachricht an cooperation@destatis.de. 

Statistisches Bundesamt, Statistik ohne Grenzen, 2/2016 5 
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Kassachstan 

Kassachstan –– Amtsleitertreffen 
in WWiesbadenn 

Am 14. April 22016 fand ddas letzte AAmtsleitertrefffen im Rahmen des 
KAZZSTAT-Projekttes in Deutscchland statt. NNach dem Auusscheiden d er beiden 
langgjährigen Ammtsleiter Rodeerich Egeler aauf deutscherr und Alikhann Smailov 
auf kasachischeer Seite fandd das Treffenn unter neuerr Leitung staatt: Dieter 
Sarreither begrüüßte als Präs ident des St atistischen BBundesamtess den am­
tierenden Vorsittzenden des kkasachischenn Statistikkommitees (CS) BBakhytbek 
Imaanaliyev1 in WWiesbaden. NNach vier Jahhren gemeinssamer Projekttkoopera­
tionn war dies daas letzte Plannungstreffen in Deutschland vor der Abschluss­
konnferenz im Noovember in Kaasachstan. 

Dass Treffen bot Gelegenheitt, sich über die bislang eerreichten Foortschritte 
ausszutauschen. Seit dem Proojektbeginn imm Jahr 2012 wwurden die Arbeiten in 
21 von 44 Teilkkomponentenn abgeschlossen. Für mehhr als 50 Einnzelstatis­
tikeen konnte diee angewandtte Methodik in Zusammeenarbeit mit dden deut­
schen und internnationalen Exxperten verbeessert oder neu entwickellt werden. 
Aucch beim Ausbbau der IT-Inffrastruktur imm Zentralamt und in den Regional­
ämttern erzieltenn die Kooperationspartne r große Fortsschritte. Meh r als 700 
Mitarbeiterinnenn und Mitarbbeiter nahmeen an Schuluungsmaßnahmen teil. 
Insggesamt sind 90 % der vorrgesehenen PProjektmaßnaahmen umge setzt. Der 
Vorrsitzende dess CS nutzte ddie Gesprächee, um die Beedeutung derr erzielten 
Ergeebnisse für ddie Statistik iin Kasachstaan zu verdeuttlichen. Die SSicherung 
der Nachhaltigkkeit der Ergebnisse und die Fortsetzuung der gewaachsenen 
Bezziehungen zu  internationaalen Experten  und Partnerrn auch nach dem Pro­
jekttende sind wiichtige Aufgaaben. 

1 Ammtierender Amtslleiter vom 1. Januuar bis zum 27. Mai 2016. 

6 Statistisches BBundesamt, Stattistik ohne Grenzzen, 2/2016 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 
 

 

 

 

 

Kaasachstan 

Amttsleitertreffen in Wiesbaden v. l. n. r.: Dieter Sarreither, 
Bakkhytbek Imanaliyyev, Mustafa Dincc (Weltbank) 

Im Mittelpunkt dder gegenwärrtigen Arbeit steht der Absschluss der l aufenden 
Berratungen. Im Jahr 2017 wiird dann auc h die finanzi elle Abwickluung abge­
schlossen und dder Projektbeericht fertigg estellt. Im Noovember 20116 ist die 
Durrchführung einer Abschluusskonferenz in Astana g geplant, in deeren Rah­
menn die erzielteen Ergebnissee einer breiteeren Öffentlicchkeit vorgesstellt wer-
denn sollen. Wir werden in dder nächstenn Ausgabe diieser Veröffeentlichung 
nähher auf die Koonferenz eingehen. 

Statistisches Bundesamt, Statistik oohne Grenzen, 2//2016  7 
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Kasachstan 

Überblick über die Projektmaßnahmen: 

Bereich Experteneinsätze 
in Kasachstan 

Studienaufenthalte 
in Partnerländern 

Bau- und Investitionsstatistik  . . . . . . . .  3  –  

Dienstleistungen/IKT  . . . . . . . . . . . . . . . . .  2  –  

Finanzstatistik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  –  1  

Haushaltsbefragungen . . . . . . . . . . . . . . .  1  –  

Kriminalitätsstatistik  . . . . . . . . . . . . . . . . .  –  1  

Landwirtschaft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  –  

Mathematisch-statistische Verfahren – 1 

Preise  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  3  

Qualität  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  –  

Saisonbereinigung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  –  

Sozialstatistik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  –  

Strukturstatistik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  –  1  

Umwelt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2  2  

Verbreitung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  –  

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 10 – 

KAZSTAT – Konsortium traf sich in Bonn 

Ein halbes Jahr vor Projektabschluss traf sich das KAZSTAT-Konsortium mit 
weiteren Partnern zu einem Erfahrungsaustausch in Bonn. Der Schwerpunkt 
der Tagesordnung lag auf der Diskussion der erreichten Ergebnisse, die so­
wohl von der Seite des Konsortiums als auch des CS vorgestellt wurden. 
Neben Vertretern der Statistikämter aus der Tschechischen Republik, Finn­
land, der Russischen Föderation, der Slowakei und Südkorea, die Mitglieder 
des Konsortiums sind, nahmen auch Vertreter des türkischen Statistikamtes 
TurkStat, des italienischen Statistikinstitutes ISTAT und des französischen 
Statistikinstitutes INSEE am Treffen teil. 

Statistisches Bundesamt, Statistik ohne Grenzen, 2/2016 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

Kasachstann 

Teilnehmerinneen und Teilnehmmer des zweiten KKonsortialtreffenns des KAZSTAT-Projektes 
in Bonn 

Ein wichtige er Diskussionsspunkt war ddie Evaluierunng der durchggeführten Pro­
jektmaßnahmen. Als Gru ndlage dafürr wurden die bbeteiligten in ternationalenn 
Experten imm Anschluss aan ihre jeweiligen Einsättze in Astanaa befragt. Diee 
Auswertung verfügt daduurch über vieel Datenmateerial der verggangenen vier 
Jahre. Die Präsentation dder Ergebnissse zeigte einee deutlich poositive Bilanz: 
Die überwiegende Mehrhheit der deutsschen und in nternationalenn Expertinnenn 
und Experteen waren mit dem Verlauff und den Errfolgen ihrer Einsätze seh r 
zufrieden. HHervorzuheben ist dabei ddas fachliche Niveau der kkasachischenn 
Statistiker, ddas von 71 %% der Experti nnen und Exxperten als „ssehr gut“ undd 
von 26 % alss „gut“ bewe rtet wurde. 

Statistisches Bundesamt, Statistik ohne Grenzeen, 2/2016 99 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kassachstan 

Arbeeitssitzung des KKonsortialtreffenns 

10 Statistisches BBundesamt, Stattistik ohne Grenzzen, 2/2016 
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Aserbaidschann 

Start des TTwinning-PProjektes 
mit Aserbaaidschan 

Die Umsetz ung des Twinning-Projektes zwischenn dem Statisstischen Bun ­
desamt und  dem Staatlicchen Statistikk-Komitee deer Republik Aserbaidschann 
(SSC) läuft sseit Oktober 22015. Bearbeeitet werden die Bereiche Qualitätsma­
nagement, GGeografische Informationsssysteme, Geemeinschaftssstatistik übe r 
Einkommen und Lebensbbedingungenn (EU-SILC), SStatistiken übber Menschenn 
mit Behindeerungen und TTourismusstaatistik. 

Teilnehmerinneen und Teilnehmmer der Eröffnunggsveranstaltung 

Die Beratunggen haben inn allen fünf T eilkomponennten begonneen – zunächst 
mit Einsätzeen der betei ligten Experttinnen und EExperten aus den Projektt­
partnerämteern Deutschlaand, Bulgarienn und den Ni iederlanden. Studienbesu­
che in den PPartnerländerrn ermöglichtten den aserbbaidschaniscchen Kollegin ­
nen und Kollegen, die taatsächliche AArbeit in den jeweiligen Fachbereichenn 
zu erleben uund dabei Konntakte zu knüüpfen. 

Statistisches Bundesamt, Statistik ohne Grenzeen, 2/2016 111 



 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Aseerbaidschan 

V.r.nn.l.: Präsident des bulgarischhen Statistikammts Sergey Tsvvetarsky, Präsiddent Dieter 
Sarrreither und der LLeiter des aserbaaidschanischenSStatistikamts, Tahir Budagov 

Berreits am 27. JJanuar 2016 fand in Bakuu in feierlich em Rahmen die Eröff­
nunngsveranstalttung des Twwinning-Projekktes im Beissein dreier AAmtsleiter 
stattt. Neben Tahhir Budagov, dem Leiter ddes SSC, derr die Veranstaaltung er­
öffnnete, nahmenn auch Dieteer Sarreither (Präsident d des Statistischen Bun­
dessamtes) und Sergey Tsvettarsky (Leiterr des bulgariischen Statisstikamtes) 
an der Veranstaaltung teil. Di e Leiterin deer EU-Delegat tion in Aserbaaidschan, 
Malena Mard, v erwies auf diie wichtige RRolle von Twinnning-Projektten in der 
Zussammenarbeiit zwischen AAserbaidschann und den EUU-Staaten. 

12 Statistisches BBundesamt, Stattistik ohne Grenzzen, 2/2016 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 

Aserbaidschann 

Der weiterenn Verbesseruung des natioonalen Statisttiksystems mmisst in Aser­
baidschan aauch die polittische Ebene einen hohen Wert bei. Diees zeigte sich 
in einem kuurzfristig von aserbaidsch anischer Sei ite arrangierten Gespräch 
der beiden Amtsleiter DDieter Sarreithher und Serggey Tsvetarskky sowie derr 
deutschen BBotschafterinn Heidrun Teempel mit deem aserbaiddschanischen 
Staatspräsiddenten Ilham  Aliyev. Der SStaatspräsideent unterstric h die Bedeu­
tung von veerlässlichen aamtlichen Staatistiken als Grundlage ffür politische 
Entscheidunngen, insbesoondere für d en Prozess dder Umstruktturierung derr 
Wirtschaft inn Aserbaidscchan und denn Ausbau derr Wirtschafts beziehungen 
mit den Mitggliedstaaten dder Europäiscchen Union. 

V.l.n.r.: Präsideent Dieter Sarreitther, Präsident SSergey Tsvetarskky, Malena Mard (Leiterin der EU ­
Delegation inn Aserbaidschaan), Deutsche Botschafterin Heidrun Tempel und Youri 
Skaskevitch (Eurostat) 

Statistisches Bundesamt, Statistik ohne Grenzeen, 2/2016 133 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Aserbaidschhan 

Im Zuge einer Neuorganiisation im SSSC im Januar 2016 wechseelten auch ei­
nige der Twwinning-Ansprrechpartner iin Aserbaidscchan. Um di e Umsetzungg 
des Twinninng-Projektes mmit dem ase rbaidschanisschen Projekttmanagemen t 
zu diskutierren, fand zussätzlich zu den regelmäß igen Lenkungsausschuss­
sitzungen inn Baku Ende JJuni 2016 auch ein Managgementbesucch im bulgari­
schen Statisstikamt statt. Dieser Besuch war nicht nur eine Gel egenheit zumm 
Austausch zzwischen denn bulgarischeen Kolleginn en und Kolleegen und der 
vom aserba idschanischeen Amtsleiterr Tahir Budaggov geleitete n Delegation. 
Die Gäste nutzten den BBesuch auch,, um sich nähher mit dem bulgarischenn 
Statistiksysttem vertraut zzu machen. 

Projektleiter Ringo Raupach (Sttatistisches Bun desamt) bei der r Präsentation deer Projektinhalte 

14 Statistiscches Bundesamtt, Statistik ohne GGrenzen, 2/20166 



 

 

 
 
 

  

 

 

  

 

   

   

  

  

  

 
 

   

   

  
 

 

 
 

Aserbaidschan 

Folgende Beratungsmaßnahmen wurden seit Januar 2016 durchgeführt: 

Januar 

27. 	Eröffnungsveranstaltung/Kick-off des 
Twinning-Projektes Baku 

28.	 1. Lenkungsausschusssitzung Baku 

Februar 

17. – 18. Twinning Project Management Baku 

22. – 26. Tourismusstatistik Baku 

29. – 03.03 Qualitätsmanagement Baku 

März 

14. – 18. EU-SILC	 Baku 

April 

04. – 08. Statistiken über Menschen 
mit Behinderungen Baku 

11. – 14. Qualitätsmanagement Baku 

18. – 22. Geografisches Informationssystem Baku 

25. – 28. Tourismusstatistik 
(Tourism Satellite Account) Baku 

Statistisches Bundesamt, Statistik ohne Grenzen, 2/2016 15 
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Aserbaidschan 

Mai 

16. – 19. EU-SILC Baku 

20. 2. Lenkungsausschusssitzung Baku 

23. – 27. Statistiken über Menschen mit Behinde­
rungen (ESSPROS Methodologie) Baku 

Juni 

02. – 06. Geografisches Informationssystem Hamburg/ 
Wiesbaden/ 
Frankfurt 

02. – 06. EU-SILC Sofia/ 
Plovdiv/ 
Varna 

21. – 24. Qualitätsmanagement Baku 

27. – 01.07. Managementverfahren im Twinning-
Projekt 

Sofia/ 
Slivek/ 
Plovdiv 

Statistisches Bundesamt, Statistik ohne Grenzen, 2/2016 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 
 

Chinaa 

Bilaterale Kooperatioon mit demm 
chinesischhen Statistikamt (NBSS) 

Im Februar 22016 führte ddas Statistiscche Bundesaamt in Kooperration mit Eu­
rostat einenn fünftägigen  Studienbes uch in Wiesbbaden und LLuxemburg imm 
Teilprojekt „„Beschäftigteenstatistik“ ddurch. Themaatische Schwwerpunkte der 
Beratungen waren die aaktuellen Entwwicklungen uund Qualitätsskriterien vonn 
Monatsdate n in Deutschhland sowie ddie technischhe Umsetzungg von Schätz­
verfahren inn der Arbeitsskräfteerhebuung mit Hilfee der Datenvverarbeitungs­
software SAAS. Darüber hhinaus präse ntierten die Expertinnen und Expertenn 
des Statistisschen Bundeesamtes den  Gästen dess NBS das n eu gestaltetee 
Stichprobenndesign der deutschen AArbeitskräfteeerhebung undd die Weiterr­
entwicklungg des System s der Haushaaltsstatistiken in Deutschhland. Bei Eu­
rostat informmierten sich ddie Fachexperten des NBSS ausführlich über die spe­
ziellen euroopäischen Annforderungen der Methodden, Technikken und Qua­
litätsrahmennbedingunge n zur Erhebbung von MMonatsdaten in der Be­
schäftigtensstatistik auf e uropäischer Ebene. 

Teilnehmerinneen und Teilnehmmer am Studienbesuch zur 
Beschäftigtensstatistik in Wiesbbaden 

Statistisches Bundesamt, Statistik ohne Grenzeen, 2/2016 177 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  
 

 

 

China 

In ddem Teilprojeekt „Beschäfftigtenstatistiik“ finden seeit dem Jahr 2008 im 
Halbjahresmoduus Kooperatioonsmaßnahmmen mit dem NNBS statt. Deer nächste 
Einssatz deutsch er Experten in China erfolgt im November 2016. Deer Projekt­
absschluss ist fürr 2017 vorgessehen. 

Gemmeinsamer Abschhluss des Studieenbesuchs zur 
Beschäftigtenstatisttik 

Ebeenfalls im Februar 2016 ungsgespräche mit Vertrre fanden Plan eterinnen 
der internationaalen Abteilunng des NBS statt, um die neue Projjektphase 
20117 bis 2019 in der bilaterralen Zusammmenarbeit abbzustimmen. Die 2012 
aktualisierte Koooperationsveereinbarung mmit dem NBS sieht einen stärkeren 
Fokkus auf geme insame internnationale Inittiativen beideer Ämter vor. Daneben 
solll der fachlichhe Austauschh weiterlaufenn, wobei derr Schwerpunkkt der Zu­
sammmenarbeit nnach Abschluuss der laufeenden Teilproojekte (Besc häftigten­
stattistik und Koostenstrukturrerhebung) auf den Bereiichen Bau- uund Preis­
stattistik liegen soll. Die Untterzeichnung der neuen PProjektverein barungen 
ist im Rahmen eeines Amtsleiiterbesuchs i n Deutschlannd im Novemmber 2016 
gepplant. 

18 Statistisches BBundesamt, Stattistik ohne Grenzzen, 2/2016 



 
 

 

 

 

 

 
 

  

 

  

  

 
  

 
 

 
 
 
 
 

China 

Zum Abschluss der Komponente „Kostenstrukturerhebung“ fand ein Stu­
dienbesuch im September 2016 in Wiesbaden und Düsseldorf in Zusam­
menarbeit mit IT.NRW statt, der in Nordrhein-Westfalen für amtliche Statistik 
zuständigen Landesbehörde. 

Überblick über die Projektmaßnahmen 

Februar 

22. – 24. Planungstreffen zur Abstimmung  
neuer Teilprojekte Wiesbaden 

22. – 26. Studienbesuch zum Thema 
“Beschäftigtenstatistik”  

Wiesbaden/ 
Luxemburg 

September 

05. – 09. Studienbesuch zum Thema Wiesbaden/ 
„Kostenstrukturstatistik“ Düsseldorf 

Statistisches Bundesamt, Statistik ohne Grenzen, 2/2016 19 
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Mongolei 

Moongolei – Projekt “Smmart Govern ment” 
in dder Startpoosition 

Die Weltbank hhat für die Mongolei ein neues Twwinning-Projekkt (Smart 
Govvernment Prooject) aufgelegt, dessen Scchwerpunkt aauf der Weiteerentwick­
lungg der IT-Infraastruktur der mongolischeen Regierung und Verwalt ung liegt. 
Innerhalb der Teeilkomponentte “Enabling Open Data” ist auch das  mongoli­
sche Statistikammt Begünstigtter des neuenn Projektes. Insbesonderee sind Be­
ratuungen und Trainingsmaßnnahmen geplaant. Anschließßend an die langjähri­
ge Zusammena rbeit im 20114 abgeschl ossenen gemmeinsamen TTwinning-
Projekt zwischen Deutschlannd und der MMongolei ist das Statistissche Bun­
dessamt erneut VVertragspartn er des mongoolischen Statistikamtes. 

Anffang Juni fandden in Ulan B ator die Vertrragsverhandluungen statt. EEine erste 
Projektphase beeinhaltet fünff Experteneinnsätze in der Mongolei unnd sieben 
Studienbesuchee in Deutschlland beziehuungsweise weeiteren Partnerämtern. 
Schhwerpunkte ssind unter anderem die Themen Untternehmenssstatistiken 
undd -register, QQualitätsmanaagement, Oppen Data, Wisssenschafts- und Kul­
tursstatistiken. NNeben deutscchen Experten ist bislangg auch die Beeteiligung 
inteernationaler EExperten auss den Statisttikämtern Fin nnlands, Estlaands und 
Litaauens abgestimmt. 

Monngolisches Parla mentsgebäude aam Dschingis-Khhan-Platz 

20 Statistisches BBundesamt, Stattistik ohne Grenzzen, 2/2016 



 
 

   

 
 

    
  

  
 

   

   
   

   
  

 

   
 

     
   

   

  
   

 
 

 
  

   
 

  

 

  

Bangladesch 

Besuch aus dem Statistikamt 
Bangladesch 

Am 17. Juni 2016 besuchte eine Delegation von Vertretern des Bangladesh 
Bureau of Statistics (BBS) und der übergeordneten Planungskommission 
der bangladeschischen Regierung das Statistische Bundesamt in Wiesba­
den. 

In Vertretung der Amtsleitung begrüßte Peter Schmidt (Leiter der Abteilung 
„Unternehmensregister, Verdienste, Industrie, Dienstleistungen“) die fünf­
köpfige Delegation, die sich auf einer Studienreise zum Thema Migrations­
statistik in Deutschland befand. Nach einer Präsentation des Systems der 
deutschen amtlichen Statistik und der internationalen Zusammenarbeit des 
Statistischen Bundesamtes stellten die Gäste das bangladeschische Statis­
tikamt (BBS) vor. Im Rahmen der nationalen Strategie zur Stärkung der amt­
lichen Statistik strebt das BBS umfangreiche Entwicklungen und Verbesse­
rungen des statistischen Systems in Bangladesch an. 

Anlass für den Besuch der Delegation bildete der Informationswunsch im 
Bereich Migrationsstatistik. Hier standen die Themen Wanderungen und 
Messung der Migrationsaktivitäten in Deutschland im Mittelpunkt. Einen 
wichtigen Diskussionspunkt bildete dabei die Problematik der illegalen Mig­
ration. In Bangladesch leben etwa eine halbe Million nicht registrierter Ro­
hingya, eine aus Myanmar stammende Ethnie. Um Defizite bei der Erfassung 
zu beheben, setzt das Statistikamt Bangladesch derzeit ein Datenbank-
Projekt zur Registrierung dieser Bevölkerungsgruppe um. 

Dem Fachgespräch im Statistischen Bundesamt ging ein Besuch der Zentra­
len Ausländerbehörde (ZAB) in Bielefeld voraus. Dort konnten sich die Dele­
gationsmitglieder mit einer Erstaufnahmestelle für Flüchtlinge sowie einer 
Außenstelle für Registrierung und Unterbringung vertraut machen. 
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Banngladesch 

Teilnnehmerinnen unnd Teilnehmer auus Bangladesch und aus dem Staatistischen Bunddesamt  

22 Statistisches BBundesamt, Stattistik ohne Grenzzen, 2/2016 



 

 
 

 
 

 

 

  
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

 

 
 

 

Togoo 

Togo – Zussammenarbeit im Berreich 
der Demoggrafie 

Die Deutsche Gesellschaaft für Internaationale Zusa mmenarbeit (GIZ) führt imm 
Auftrag des Bundesminissteriums für wwirtschaftlichhe Zusammennarbeit (BMZ) 
in Togo das Projekt „Fördderung der Inntegration de r Bevölkerungsdynamik inn 
die nationa le Sektorplannung“ durch. Die Maßnaahme „Bevöl kerungsdyna­
mik“ hat zum Ziel, die nationale Sektorplanung uund die nationalen Sektorr­
programme Togos mittel-- und langfrisstig auf die B erücksichtiguung demogra­
fischer Entwwicklungen hinn zu orientierren. 

Im Rahmen dieses Projeektes fand imm Februar 2 016 in Bonnn ein Fachge­
spräch mit eeiner togoischhen Delegatioon statt, der ddie Direktorinn für Bevölke­
rungsstudie n im Ministeerium für Entwwicklungsplanung, der Direktor für Ko­
ordinierung im nationallen Statistikiinstitut sowi e die Berateerin Bevölke­
rungsdynammik der GIZ aangehörten. Ziel dieses Gesprächs wwar es, einenn 
Austausch üüber die jeweiligen Demoografiestrateggien und Staatistiksystemee 
zu ermöglichen. Auf deuutscher Seitee nahmen neeben einem Vertreter dess 
Statistischenn Bundesammtes Vertreterr des Bundessministeriumms des Innernn 
(BMI) und dees Bundesinsstituts für Bevvölkerungsforrschung (BiB)) teil. 

Im Fachtrefffen wurden ddie nationalenn Demografiee-Politiken/Sttrategien undd 
die statistis chen Systemme in Deutschhland und To go vorgestel lt. Bei beidenn 
wurden Gemmeinsamkeiteen und Unter schiede festggestellt, trotzz der sehr un ­
terschiedlichhen demograafischen Profiile beider Lännder. So zeiggte sich in To­
go wie in Deeutschland z um Beispiel eine ähnlich e Genese vo n Demografiee 
als Querschhnittsthema, was Herausfforderungen ffür das BMI als federfüh ­
rendes Mini sterium in deer Abstimmung mit allen beteiligten RRessorts nachh 
sich zieht. 

Hinsichtlich der statistisschen Systemme war nebenn Fragen der Finanzierungg 
die Abstimmmung der naationalen Insttitute mit weeiteren Datennproduzentenn 
von großer Bedeutung. Im föderalen  System Deuutschlands li egt die Beto­
nung auf der Aufgabenteeilung mit denn Bundesländdern. Die EU wwirkt auf einee 
Standardisieerung der staatistischen Syysteme in gannz Europa hinn. In Togo be-
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Togo 

stehen die größten Herausforderungen in der Abstimmung mit den Ressorts, 
da viele von ihnen eigenständig Daten erfassen und Studien beauftragen. 
Die zuständigen Einheiten besitzen jedoch keine ausreichenden techni­
schen Kapazitäten. 

Das erst 2015 eingerichtete Nationale Statistikinstitut Togos (INSEED) ist 
noch nicht voll funktionsfähig und die togoische Seite erkundigte sich nach 
Möglichkeiten der technischen Unterstützung durch erfahrenere Institute, 
besonders im Hinblick auf den nächsten, in 2020 geplanten Zensus. Mit 
Blick auf Bevölkerungsdaten drehte sich die Diskussion vor allem um Zen­
sus und die Perioden dazwischen, welche Möglichkeiten der Fortschreibung 
der Daten bestehen und wie valide sie sind. 

Ein weiterer Diskussionspunkt war die Rolle der Medien. In beiden Ländern 
sucht man die Zusammenarbeit mit Medienvertretern, um die Ergebnisse 
von Erhebungen und ihre Auswirkungen für die Politikgestaltung an die Be­
völkerung zu kommunizieren. In Deutschland sind diese Prozesse jedoch 
stärker etabliert als in Togo. 
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Weltbank 

Zusammenarbeit mit der Weltbank 

Die Weltbank verwaltet den sogenannten „Trust Fund for Statistical Capacity 
Building“, aus dem Maßnahmen und Projekte zur Unterstützung nationaler 
Statistikämter finanziert werden. Zielgruppe der Maßnahmen sind in erster 
Linie Entwicklungs- und Schwellenländer. Einmal jährlich tagt bei der Welt­
bank in Washington ein Beratungsgremium, das rückblickend eine Bewer­
tung der geförderten Projekte vornimmt und Empfehlungen für die weitere 
Arbeit ausspricht. Seit 2015 ist eine Vertreterin des Statistischen Bundes­
amtes Mitglied dieses Gremiums und nahm auch an der diesjährigen Sit­
zung im Februar/März teil. 

Lag der Maßnahmenschwerpunkt in der Vergangenheit auf der Entwicklung 
nationaler Strategiepläne für Statistiksysteme, so ist in den letzten Jahren 
eine Verschiebung des Schwerpunktes hin zu kleineren Maßnahmen im Be­
reich Statistical Capacity Building zu verzeichnen. Seit dem vergangenen 
Jahr unterstützt der Trust Fund  auch vermehrt Maßnahmen im Bereich der 
Haushaltserhebungen, die gerade vor dem Hintergrund der Zielüberprüfung 
der Entwicklungsziele der Vereinten Nationen mehr und mehr an Bedeutung 
gewinnen. 

Im August 2016 unterzeichneten die Weltbank und das Statistische Bun­
desamt außerdem eine Rahmenvereinbarung für eine vertiefte Zusammen­
arbeit zwischen beiden Institutionen. 
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Mazzedonien 

Lanndwirtschaaftsstatistikk: Studienbbesuch 
auss Mazedonien 

Im Mai 2016 beesuchte eine Delegation aaus dem Stattistikamt der ehemali­
genn jugoslawiscchen Republik Mazedonieen die Bonne er Zweigstellee des Sta­
tist ischen Bunddesamtes zu einem Aus tausch im BBereich der Landwirt­
schaftsstatistik.  Der Studien besuch zwis chen den de utschen und  mazedo­
niscchen Kollegginnen und Kollegen wwurde aus einem EU-PProgramm 
finaanziert. 

Die Beratungen konzentriertten sich auf den Bereich  der tierisch en Erzeu­
gunng. In ihren FFachvorträgenn stellten diee Mitarbeiteriinnen und MMitarbeiter 
der Gruppe „La nd- und Forsstwirtschaft, Fischerei“ beeispielhaft deen Ablauf 
eineer Erhebung in diesem BBereich vor. AAnhand der VViehbestandsserhebun­
genn wurde der Einsatz der vverschiedeneen Erhebungssinstrumente demons­
triert sowie die NNutzung admministrativer DDatenquellen erläutert. Einnen weite­
ren Schwerpunkkt bildeten ddie Statistike n zu Schlachhtungen von Rindern, 
Schhweinen und Geflügel. Dabbei tauschtenn sich beide SSeiten über ihre Erfah­
rungen zur Metthodik und zzu den Datenanforderunggen auf euroopäischer 
Ebeene aus. 

Nebben den metthodischen VVorgaben bei Statistiken im Bereich der tieri­
schen Erzeugung diskutierteen die Teilnehmerinnen uund Teilnehmer vor al­
lemm auch die UUnterschiede,  die sich auus der abweichenden Strri uktur der 
landdwirtschaftlicchen Betriebee in beiden LLändern ergebben und ihrenn Einfluss 
auf die Datenerhhebung bezieehungsweise mögliche Fehhlerquellen. 

Ansschließend bbesuchten diee mazedonisschen und d eutschen Koolleginnen 
undd Kollegen ddie Bundesannstalt für La ndwirtschaft und Ernähruung. Dort 
stannden die Staatistiken im BBereich der MMilchproduktion im Mittelppunkt der 
Berratungen. 
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Maazedonien 

Die beiden Gäste auus dem mazedonnischen Statistikkamt mit den Kolleginnen und K ollegen des 
Stattistischen Bundeesamtes 
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Perrsonalnachricchten 

Praaktika in deer Statistik--Kooperatioon 

Reggelmäßig untterstützen Praaktikantinnenn und Praktikanten die AArbeit der 
inteernationalen Statistik-Koooperation. Hi er ziehen sie ein Fazit iihres Ein­
satzzes. 

Sveen-Patrick vonn Wahl 
Januar bis März 2016 in Bonnn 

Berreits ab dem eersten Tag waar ich vollkommmen in
allee Prozesse miit eingebundeen. Aufgaben wurden 
an mich vertrau ensvoll überggeben und icch konn­
te ddiese in eigenner Verantworrtung bearbeiten und 
aucch Entscheiduungen treffenn. In besondeerer Erin­
nerung werde iich den Delegationsbesuuch von 
chinnesischen Koollegen in Wieesbaden behaalten. 

Anaastasiia Shutoova 
Febbruar bis Aprill 2016 in Wieesbaden 

Sehhr wichtig füür mein zuküünftiges Beruufsleben 
fand ich meine Teilnahme aam Fachgesprräch bei 
der Gesellschaaft für Inteernationale Zusam­
mennarbeit (GIZ) ). Darüber h inaus war mmein Be­
succh im i-Punkt in Berlin ein ganz besondderes Er­
lebnis, bei demm ich einen gguten Überbliick über 
die Arbeitsgebi ete des i-Puunktes bekaam. Das 
Praktikum half mir, meine Fähigkeiten zu er­
kennnen und daarauf aufbauuend Berufszziele zu 
entwwickeln. 
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Personaalnachrichtenn 

Magdalena Breyer 
April bis Ma i 2016 in Bonnn 

Die schnellee Integration in das Projeektteam und 
die vielen MMöglichkeiten zur Zusammenarbeit mit 
anderen Mitarbeitern unnd internatioonalen Part­
nern haben mir an meineem Praktikumm besonders 
gefallen. Neeben der Orgganisation voon Experten­
einsätzen ist vor allem diie persönlich e Betreuung 
von Studiennaufenthaltenn eine abwe chslungsrei­
che Aufgabee. 

Lisa Gerstlaccher 
April bis Juli 2016 in Wiessbaden 

Besonders interessant wwar für mich dder Delegati­
onsbesuch ddes Statistikaamts Bangladdesch im Ju­
ni 2016 in WWiesbaden. Aber auch d ie eigenver­
antwortlichee Mitarbeit beei der nation alen Koordi­
nierungsstellle des Euroopäischen SStatistischen 
Trainingsproogramms (ESSTP) gehörte zu meinen 
Tätigkeiten. Der dauerhaafte interkultuurelle Bezug 
rundete die vielschichtigge Arbeit in dder bilatera­
len Zusammmenarbeit ab. 
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Perrsonalnachricchten 

Gessa Kuhfahl 
Maii bis August 22016 in Bonnn 

Ich fand es toll,  dass ich in die Planung und Or­
gannisation der EEinsätze voll mit einbezoggen wur­
de und selbst aan den Studieenbesuchen in Wies­
badden teilnehmmen durfte. NNoch lange wwird mir 
der Besuch be im Bundesa mt für Kartoographie 
undd Geodäsie inn Frankfurt inn Erinnerung bleiben, 
da ich diesen PProgrammpunnkt eigenstänndig be­
treuuen durfte. 

Luddmilla Nowikoow 
Auggust bis Okto ber 2016 in WWiesbaden 

Durrch mein Pra ktikum im Beereich Intern ationale 
Koooperation in WWiesbaden haabe ich sehr wertvol­
le ppraktische E rfahrungen ggesammelt. VVon An­
fang an wurde icch in alle Tätiigkeiten mit eeinbezo­
genn und hatte die Möglichkkeit, viel Verantwor­
tung zu übernehhmen. Am sp annendsten fand ich 
eineen Studienbeesuch aus Ruussland, bei dem ich 
vonn der Planungg über die DDurchführung bis hin 
zur Nachbereitung in jeden AAspekt involviert war. 
Außßerdem lerntte ich viel übber die allgeemeinen 
Tätiigkeitsbereic he des Stati stischen Bunndesam­
tes und hatte ddie Möglichkeeit, an internnen Fort­
bilddungen teilzuunehmen. 
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Who is Who? 

Who is Who? 


der internationalen Kooperation 


Leitung Wiesbaden 

Statistisches Bundesamt 
Planung und Koordinierung, internationale Kooperation 
D – 65180 Wiesbaden 
Fax: +49 (0) 611 / 75 89 92 
cooperation@destatis.de 

Gruppenleiter 
Bernd Störtzbach 
Tel.: +49 (0) 611 / 75 23 51 
bernd.stoertzbach@destatis.de 

Projekt- und Finanzcontrolling 
Michael Schäfer 
Tel.: +49 (0) 611 / 75 89 30 
michael.schaefer1@destatis.de 
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Who is Who? 

EU-Beitrittsländer, Europäische Nachbarschaftsländer, China, 
Entwicklungsländer (Bonn) 

Referatsleiter 
Ringo Raupach 
Tel.: +49 (0) 611 / 75 89 32 
ringo.raupach@destatis.de 

Jochen Arnhold 
Tel.: +49 (0) 611 / 75 89 38 
jochen.arnhold@destatis.de 

Leonhard Fix 
Tel.: +49 (0) 611 / 75 89 36 
leonhard.fix@destatis.de 

Sebastian Gardiner 
Tel.: +49 (0) 611 / 75 87 63 
sebastian.gardiner@destatis.de 

Vladislava Karmanova 
Tel.: +49 (0) 611 / 75 89 12 
vladislava.karmanova@destatis.de 

Denis Kaschuba 
Tel.: +49 (0) 611 / 75 89 35 
denis.kaschuba@destatis.de 

Manfred Waschkowski 
Tel.: +49 (0) 611 / 75 89 14 
manfred.waschkowski@destatis.de 

Statistisches Bundesamt, Statistik ohne Grenzen, 2/2016 

mailto:manfred.waschkowski@destatis.de
mailto:denis.kaschuba@destatis.de
mailto:vladislava.karmanova@destatis.de
mailto:sebastian.gardiner@destatis.de
mailto:leonhard.fix@destatis.de
mailto:jochen.arnhold@destatis.de
mailto:ringo.raupach@destatis.de


 
 

 

 

 

 

Who is Who? 

Bilaterale Kooperation, Europäische Trainingsprogramme 

(ESTP, ENP-Ost) 

(Wiesbaden) 


Referatsleiterin 

Simone Koll 

Tel.: +49 (0) 611 / 75 42 81 
simone.koll@destatis.de 

Christine Kronz 
Tel.: +49 (0) 611 / 75 46 42 
christine.kronz@destatis.de 
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